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Am 18. September 1972 ist unser verehrter Präsident, Herr Professor Dr. Robert
Faesi, aus dieser Welt geschieden. Er erreichte das hohe Alter von 89 Jahren. Bis in
die Tage der Krankheit hinein lag ihm das Wohl der Thomas Mann Gesellschaft am
Herzen, deren Vorstand er seit ihrer Gründung angehörte und deren Präsidentschaft
er nach dem Tode von Dr. Max Rychner übernahm. Wir verneigen uns in Mittrauer
vor seiner Gattin, die Robert Faesi ein Leben lang zur Seite stand.

Herr Dr. Werner Weber, Mitglied des Vorstands unserer Gesellschaft, hat ihr in
einem Brief, den wir im folgenden abdrucken, unsere tiefe Anteilnahme zum
Ausdruck gebracht.

Zürich, 19. September 1972

Sehr verehrte Frau Professor Faesi,

die Nachricht vom Tode Ihres Gatten erfüllt uns mit Trauer - aber sie

ruft uns auch alles zurück, was wir über viele Jahre hin von Robert Faesi
haben erfahren dürfen. Es ist in wenigen Worten zu sagen: er leitete unsere
Gesellschaft, er leitete unseren Vorstand als ein Herr, urban, in jeder Situation

so vermittelnd, daß das Sachliche zu seinem Recht kam und im Menschlichen

nichts Verletzendes sich einstellen konnte. Seine Kenntnis, sein
riesiger Vorrat an erlebter Literatur ist unserer Gesellschaft zugute gekommen.
Die Zeugnisse dafür liegen vor. Es sind nun Zeugnisse, an denen sich die
Dankbarkeit der Beteiligten immer wieder erneuern kann.

Sehr verehrte Frau Professor Faesi, wir versichern Sie unserer herzlichen
Teilnahme und grüßen Sie mit guten Wünschen
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